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{le ju feljr bloß »on bem ©tanbpunft feiner Srandje.
— SDie Aommifîartat«offtjiere baben biefe« mit »ielen

3nftruftoren, ©eneralftab«*, ©anität«* unb felbft
Sruppcnofftäieren gemein. E« ift ebenfo irrtbümltcb

ju glauben, bie Armee fei nur ba, ftcb inftruiren

ju laffen, SRapporte elnjureicben, ftd) »erpflegen ju
laffen, ober bamit ber ©anität«blenft beforgt werben

fönne, al« baß eine SBaffengattung wichtiger wäre,
al« eine anbere. 3n bem ©anjen liegt bie Äraft,
nicht In ben einjelnen Sbeilen. SDie »erfchlebeneu

Organe unb ibre gunftionen finb »on großer S3icb*

tigfeit, bod) ift e« ebenfo fdjäbltcb, biefe ju überfcbäfjen

al« ju unterfchâçen.

3n bem Serlauf ber Arbeit, welche wir befprocben

haben, finbet ftd) ber $txx Serfaffer ju »erfcblebenen

Au«fäden gegen ben eibg. Dberftieg«fommiffàr »er*
anlaßt, wir glauben mit Unrecht. SDie ©cbulb ber

»orhanbenen ÜRangel unb ©ebreeben liegt unferer

SRcinung nach weit weniger an bem eibg. Ober*

frieg«fomtniffär, al« an unferem äußerft mangelbaf*
ten Serwaltung«reglement. SDer Dbeifrieg«fommiffär
fann biefe« nur nach feinem SBortlaut banbbaben,
anbern fann er e« nicht, biefe« ift ©ache ber Sun*
be«oerfammlung. Hofft" wir, baß baju bie ©ebrift
be« H«™ Sieutenant Hf88 bîn Anftoß geben werbe.

ôrtiafdjrtiben Des t'ii>$. JHilitärbtpartemente.

(8. «JRätj.) 3nbem wd 3(jnen mit ©egenwättlgem eine Sin*

jafjl ©rcmplare bet Ucberftdjt bc« in bie biejjjâbrfgen ©anität«*

futfe ju beorbernben S'tfcnat« a!« Scifage V jum ©djuttableau
übermitteln, ridjten mit bte ©intabung an ®fc, bie nötfjlgen

«Anotbnungen jut Sefdjfefung bfefet Äuife ju treffen.

©a« ©anftät«pctf»nat ifl bcmgcmäjj, »ctfeben mft fanlonafcn

«JRaifdJtouten, tn folgenbet fJöeife auf bfe nadjbejcfdjnctcn «JBaf*

fenpläfce ju beotbern, wo c« fidj fpäteften« um 2 Ufjr SRadjmit*

tag« bei ben betteffenben ©djulfommanbanten ju melben bat:
1. 3'alienifdj fptedjenbe gratet unb Äranfcnwärter («JRann*

fdjaft be« Äurfc« I Sujern, Seifage V jum ©djultabteau) nadj

Sujern; ©inrücfen: 19. «JRärj, ©ntlaffung: 16. «April, Äom*

manbo: ©tabêfjauptmann ©ölblfn.
2. ©cutfd) fpredjenbe gtatcr unb Äranfcnwärtcr unb beutfdje

Sletjte («JRannfdjaft bc« Äurfc« I 3üricb, Scifage V jum ©djuf*
tableau) nadj 3ürfdj; ©inrücfen für gratet unb Äranfcnwättcr :

10. Slpril, für Sterjte: 16. Slprff, ©ntlaffung: 7. «JRof. Äom,

manto: Dbetjllfeutenant SRuepp.

3. ©cutfd) fptcdjcnbe gtatet unb Ätanfcnwäit« («JRannfajaft

bc« Äurfc« II Süridj, Stilage V jum ©djultabteau) nadj 3ü*

itdj; ©tnrüden: 7. «JRal, ©ntlaffung: 4. Sunt, Äommanbo:

Dberfllieutenant SRuepp.

4. ©eutfdj fpredjenbe Stat« unb Ätanfenwättet unb Slmbu*

lance*Äommiffar*Slfpirantcn («JRannfdjaft bt« Ämfc« III 3ürfdj,
Seftage V jum ©djultablcau) nad) 3ütidj; SHnrücfen füt gra*
tet unb Ätanfenwättet: 4. 3unf, füt Slmbufance*Äommfffär<

Slfpftantcn: 11. 3unf, ©ntlaffung: 2. Suli, Äommanbo: Dbctft*

lieutenant SRuepp.

5. ©eutfdj fpredjenbe Äranfcnwärter unb grater («JRannfajaft

be« Äutfe« IV 3üridj, Seftage V jum ©djuttableau) nadj 3ü>

rldj; ©intütfen? 2. Suli, ©ntlaffung: 30. 3ull, Äontm-nbo:

Dbetftlteutenant SRuepp.

6. ©eutfef) fptedjenbe «Äetjte («fiet Dp«aticn«*2Blebcri)otung«.

fur« 3ütföj, Scifage V jum ©djultabteau) nadj Sürfdj ; ©in*

lüden: 16. 3uti, ©ntlaffung: 30. 3ult, Äommanbo: Dbctft*

lieutenant SRuepp.

7. gianjöftfdj fpredjenbe grater unb Äranfcnwärtcr («JRann*

fdjaft be« Äurfc« I Sem, Seftage V jum ©djultabteau) nadj

San; ßlntücfen: 9. 3uli, ©ntlaffung: 6. Sfoguft, Äommanbo:

©tab«fjauptmann ©ölbtin bf« 23. 3uti, »en ba ah : @tab«ma}ot

©ngctfjatb. •

8. ©eutfdj unb ftanjófifdj fptedjenbe «Äetjte (OpctatfonJ*
2B(ebetfjotung«fur« II Sem, Scifage V jum ©djuttableau) nadj

Sem; ©inrücfen: 23. 3ulf, ©ntlaffung: 6. Sluguft, Äommanbo :

©tab«mafot (Sitgeltjarb.

9. ©eutfdj fpredjenbe Sletjte, graler unb Äranfcnwärter (Äur«
II Sujern, Seilage V jum ©djuttableau) nadj Sujern; ©in«

rüden füt gtatet une Ätanfenwättcr : 6. Sfugufl, für Slcrjte : 13.

Sfugufl, ©ntlaffung: 3. ©eptembci/ Äommanbo: Dberfllieutenant
fJiuepp.

10. granjöfifdj fpredjenbe Slcrjte, gratet unb Äranfenwärtet

(Äui« III Sujetn, Scifage V jum ©djuttableau) nadj Sujetn ;

©intücfen für gratet unb Äranfenwärtet: 3. ©cptember, für
Slcrjte: 10. ©cptember, ©ntlaffung: 1. Dftobet, Äommanbo:

©tabsfjaitptmann ©ölblfn bl« 10. Sept., »on ba an: ©tab«mafot

©djntjbei.
11. ©eutfdj fptedjenbe Äranfcnwärtcr I. Älaffe (Äur« IV

Sujetn, Seilage V jum ©djultabteau) nadj Sujern ; ©imücfen :

3. ©cptember, ©ntfaffung : 24. ©cptember, Ä»mmanbo : Oberft*
lieutenant SRuepp.

12. ©cutfd) fprcajcnbe Slcrjte (Opciatfon«*«ZBlcbctfjofung«fui«

III Sern, Seilage V jum ©djultablcau) nadj Sem; ©inrücfen :

15. Dftober, ©ntlafiung : 29. Dftobct, Äommanbo : ©tab«maJoi

Serri*.
«Bebet bie grater nodj bfe Äranfcnwärter haben Sutgen unb

StSaffctffafdjcn fn ©an(tät«futfe mitjunebmen, wätjienb fie mit

feldjen füt bfe «JRilitätfdjulen ju »etfetjen finb.

3n bfe £>peiatien«futfe 3üifaj unb Sem ftnb nut Äoip«ätjte
unb jwat bauptfädjlfdj fungete SataillonêStjte unb Slcrjte bet

©pejfalwaffcn ju beotbern, beren 8lu«wafjl übrigen« ben Äantc*

nen übettaffen ffl.
©ie «JRannfdjaft fottte angefjalten werben, ftdj »or bem ©fn*

rüden In ben @anftät«fut« bei b« betteffenben Äantonalfictfe

efnjufinben, ttjeilo um fid) »on beten S™fe"î nnb geTjötifjet

Slu«tüflung ju überjeugen, tfjcil« um fidj »om tedjtjeftlgen «Ab*

matfdjemadj bem 3ujituttlon«ette ju »«fiebern. ¦.-.. ;'! ri~ä rr k

©ie Sotfdjtifttn üb« bie Slu'wabl bet SRctruten unb ba«

«Reglement über ben Untcrridjt bc« ©anität«pctfonal« »om 22.

«Reocmbci 1861, § 1, 2, 3 unb 18 finb ftreng ju beadjten.

«JRannfajaft, weldje webet tefen nodj fdjrcibcn fann, {»wie feldje,

ter bie nötigen geiftfgen unb fövpctltdjcn ©igenfdjaften abgeben,

enblidj aud) biejenfge, weldje beteit« fn eibgenöffifdjen ©anität«*

futfen wat, mufjte auf [Rechnung bet Äantone jutücfgewfefen

wetben.

«IBenn au« itgcnb weldje« ©tünben bie füt ben betteffenben

Äut« bcotbctte «JRannfdjaft nidjt einlüden fönnte, fo ift fofoitlge

Sliijclge an bie untctjeidjnete ©teile febr ju roünfdjcn.

©djttcglid) mödjten wir ©ie ned) auf bfe testen jwef Sllfnea«

unfete« ©ficulai« »om 23. «JRat 1863 aufmertfam machen, be.

treffen» bie am tjäuftgften »ott»mmcnben «JRänget fn bet Slu«*

tüflung, {»wie bfe Sctwenbung jum ©ienft »on Slerjten, wie

gratem uub Äranfcnwärtein, weldje ben »otgefajticbencn Untet»

tidjt nodj nicht «halten fjaben, wa« nadj § 19 be« «Jteglcmcnte«

übet bfe Diganifation be« ©cfunbfjeftSbfcnfU« nfdjt gefdjehen

fottte.

(9. «JRätj.) 9tadj gefdjloffencm grieben wfib ben tantonafen

Seugämtetn nun audj wiebet bie «Abgabe »»n «JRunltlon an Sri«

»aten geftattet, fmmetbfn untet bem Sotbcbafte, bafj butdj btefe

«Abgabe nfdjt bte Ätieg«tef«»e angegriffen, fonbern fui ben Sib*

gang ledjtjcitfg Sefleüungen beim Saboiatoilum gemadjt wetben.

(11. «JRätj.) «Radjbem bereit« burch Scfcbtufi be« Sunbe«*

tatf)c« »om 3. I. «JRt«. bie «nifctflcUung bc« Sunbe«au«juge«

aufgehoben wetben ift unb audj eine Äriegsbeieitfdjaft ber ©äff*

fon« ic. nidjt mefjt notfjwenbfg trfdjefnt, «fudjen wit bie «JRilf«

tätbebötben bet Äantone, bie «JRunitlen b« befabenen Ätleg«*

fufjrwetf« au«taben unb biefelbe wleber tn bie refp «JRunitlon«»

magajine jur Setwabiung bringen ju laffen.
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sie zu sehr bloß von dem Standpunkt seiner Branche.

— Die KommtssartatSoffiziere haben dieses mit vielen

Jnstruktoren, Generalstabs-, SanitätS- und selbst

Truppenoffizieren gemein. Es ist ebenso irrthümlich

zu glauben, die Armee sei nur da, sich instruiren

zu lassen, Rapporte einzureichen, sich verpflegen zu
lassen, oder damit der Sanitätsdienst besorgt werden

könne, als daß eine Waffengattung wichtiger wäre,
als eine andere. Jn dem Ganzen liegt die Kraft,
nicht in den einzelnen Theilen. Die verschiedenen

Organe und ihre Funktionen sind von großer
Wichtigkeit, doch ist es ebenso schädlich, diese zu überschätzen

als zu unterschätzen.

Jn dem Verlauf der Arbeit, welche wir besprochen

haben, findet sich der Herr Verfasser zu verschiedenen

Ausfällen gegen den eidg. OberkriegSkommissär
veranlaßt, wir glauben mit Unrecht. Dte Schuld der

vorhandenen Mängel und Gebrechen liegt unserer

Meinung nach weit weniger an dem eidg.
OberkriegSkommissär, als an unserem äußerst mangelhaften

Verwaltungsreglement. Der OberkriegSkommissär
kann dieses nur nach seinem Wortlaut handhaben,
ändern kann er es nicht, dieses ist Sache der

Bundesversammlung. Hoffen wir, daß dazu die Schrift
des Herrn Lieutenant Hegg den Anstoß geben werde.

Areisschreiben des eidg. Militärdepartements.

(8. März.) Indem wir Ihnen mit Gegenwärtigem einc

Anzahl Eremplare der Uebersicht des in die dießjäbrigen SanitätSkurse

zn beordernden Personals a!S Beilage V zum Schultableau

übermitteln, richten wir die Einladung an Sie, die nöthigen

Anordnungen zur Beschickung dieser Kurse zu treffen.

DaS Sanitätspersonal ist dcmgcmöß, »ersehen mit kantonalcn

Marschrouten, in folgender Weise auf die nachbezcichnetcn

Waffenplätze zu beordern, wo cS sich spätestens um 2 Uhr Nachmittags

bei den betreffenden Schulkvmmondantcn zu melden hat:
1. Italienisch sprechende Frater und Krankenwärter (Mannschaft

des Kurses l Luzern, Beilage V zum Schultableau) nach

Luzern; Einrückcn: 19. März, Entlassung: 16. April,
Kommando: Stabshauptmann Göldlin.

2. Dcutsch sprechende Frater und Krankenwärter und deutsche

Aerzte Mannschaft de« Kurse« I Zürich, Beilage V znm
Schultablcau) nach Zürich; Einrückcn für Fratcr und Krankenwärter:

t«. April, für Aerzte: 16. April, Entlassung: 7. Mai.
Kommando: Oberstlieutenant Ruepp,

3. Dcutsch sprechende Frater und Krankenwärter (Mannschast

de« KmscS II Zürich, Beilage V zum Schultablcau) nach

Zürich; Einrücken: 7. Mai, Entlassung: 4. Juni, Kommando:

Oberstlieutenant Ruepp.
4. Deutsch sprechende Frater und Krankenwärter und Ambu-

lance-Kommissär-Aspiranten (Mannschaft des Kurse« III Zürich,

Beilage V zum Schultablcau) nach Zürich; Einrücken für Frater

und Krankenwärter: 4. Juni, für Ambulance-Kommissär-

Aspirantcn: 11. Juni, Entlassung: 2. Juli, Kommando:
Oberstlieutenant Ruepp.

5. Deutsch sprechende Krankenwärter und Fratcr (Mannschaft

de« Kurse« IV Zürich, Beilage V zum Schultableau) nach

Zürich; Einrücken? 2. Juli, Entlassung: 30. Juli, Kommando:

Oberstlieutenant Ruepp.
6. Deutsch sprechende Aerzte (erster Operations-Wiederholung« -

kur« Zürich, Beilage V zum Schultableau) nach Zürich;
Einrücken: 16. Juli, Entlassung: 30. Juli, Kommando:

Oberstlieutenant Ruepp.
7. Französisch sprechende Frater und Krankenwärter (Mannschaft

de« Kurse« I Bern, Beilage V zum Schultableau) nach

Bern; Einrücken: 9. Juli, Entlassung: 6. August, Kommando:

Stabshauptmann Göldlin bis 23. Juli, von da an: Stabsmajor
Engelhard.

8. Dcutsch und französisch sprechende Aerzte (Operation?-
WicderholungSkurS II Bern, Beilage V zum Schultableau) nach

Bern; Einrücken: 23. Juli, Entlassung: 6. August, Kommando:

Stabsmajor Engelhard.
9. Deutsch sprechende Aerzte, Frater und Krankenwärter (Kurs

II Luzern, Beilage V zum Schultablcau) nach Luzern; Ein»
rücken für Fratcr und Krankenwärter: 6. August, für Aerzte: 13.

August, Entlassung: 3. Scptcmbcr/Kommando: Oberstlieutenant

Ruepp.
10. Französisch sprechende Aerzte, Fratcr und Krankenwärter

(Kurs III Luzern, Beilage V zum Schultableau) nach Luzern;
Einrücken für Frater und Krankenwärter: 3. September, für
Aerzte: 10. September, Entlassung: 1. Oktobcr, Kommando:

Stabshauptmann Göldlin bis 10. Sept., »on da an: Stabsmajor

Schnyder.
11. Deutsch sprechende Krankenwärter I. Klasse (Kur« IV

Luzcrn, Beilage V zum Schultableau) nach Luzcrn; Einrücken:

3. September, Entlassung: 24. September, Kommando: Obersts

lieutenant Ruepp.
12. Deutsch sprechende Aerzte (OxcraiionS-WiederholungSkurS

III Bern, Beilage V zum Schultablcau) nach Bern; Einrücken:

15. Oktober, Entlastung : 29. Oktober, Kommando: Stabsmajor

Berry.
Weder die Frater noch die Krankenwärter haben Bulgen und

Wasserflaschen tn SanitätSkurse mitzunehmen, während sie mit
solchen für die Militärschulen zu versehen sind.

Jn die OpnatienSkurst Zürich und Bern sind nur Korx«ärztt
und zw« hauptsächlich jüngere Batatllonsärzte und Aerzte der

Spezialwaffen zu beordern, dcren Auswahl übrigens dcn Kantonen

übcrlasscn ist.

Die Mannschaft solltc angehalten wcrdcn, sich vor dem

Einrücken in den SanitätSkurS bei der betreffenden Kantonalstelle

einzufindcn, theils um sich »on deren Präsenz nnd gehöriger

Ausrüstung zu überzeugen, theils um sich »om rechtzeitigen

Abmärsche mach dem JnftruKionssrte zu Versichern. ^
Die Vorschriften übcr die Auswahl der Rekruten und d»S

Reglement übcr dcn Untcrricht de« Sanilät«xcrsonal« »om 22,

November 1861, § 1, 2. 3 und 13 sind streng zu beachten.

Mannschaft, welche weder lesen noch schreiben kann, sowie sclche.

der die nöthigen geistigen und körperlichen Eigenschaften abgehen,

endlich auch diejenige, welche bereit« in eidgenössischen Sanität«-

kursen war, müßte aus Rechnung der Kantone zurückgewiesen

wcrde».

Wenn au« irgcnd wclchen Gründen die für den betreffenden

Kurs bcorderte Mannschaft nicht einrücken könnte, sv tst sofortige

Anzeige an die unterzeichnete Stelle sehr zu wünschen.

Schließlich möchten wir Sie ncch auf die letzten zwci Alinea«

unsere« Circulars vom 23. Mai 1863 aufmerksam machen,

betreffend die am häufigsten vorkommenden Mängel tn der

Ausrüstung, sowie die Verwendung zum Dienst von Aerzten, wie

Fratern und Krankenwärtern, welche den vorgeschriebenen Unterricht

noch nicht erhalten haben, wa« nach 8 19 de« Réglementes

über die Organisation de« Gesundheitsdienste« nicht geschehen

sollte.

(9. März.) Nach geschlossenem Frieden wird den kantonaten

Zeugämtern nun auch wieder die Abgabe von Munition an

Privaten gestattet, immerhin untcr dem Vorbehalte, daß durch diese

Abgabe nicht die Krieg«reser»e angegriffen, sondern für den Ab-

gang rechtzeitig Bestellungen beim Laboratorium gemacht werde».

(11. März.) Nachdem bereit« durch Beschluß de« Bunde««

rathe« »om 3. l. Mt«. die Pikctstellung de« BundeSauSzugeS

aufgehoben worden ist und auch eine Kriegsbereitschaft der Caisson«

«, nicht mehr nothwendig crschcint, ersuchen wir die Mili.
tärbehörden der Kantone, die Munition der beladenen Krieg«-

fuhrwerk ausladen und dieselbe wicder in die resp Munition««

magazine zur Verwahrung bringen zu lassen.
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